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jektleitung „strategieprozess Oö. landesmuseum“, fotowettbewerb und aus-
stellungsprojekt „schatzkammer Oberösterreichs im fokus“ in kooperation mit 
dem landespersonalausschuss (lpa) im rahmen der Jubiläumsausstellung „50 
Jahre – 50 Werke – 50 Geschichten“.
 dagmar fetz-lugmayr

Referat Marketing- und Veranstaltungsmanagement

über viele Jahre wurde im Oberösterreichischen landesmuseum ein zentrales 
marketingreferat aufgebaut, das seine inhalte, aufgaben und ziele an unterschied-
lichste zielgruppen kommuniziert und ein attraktives image der institution in 
der breiten öffentlichkeit pflegt. heute gehen acht engagierte mitarbeiterinnen 
und mitarbeiter (5,5 vollzeitäquivalente) den umfangreichen und vielfältigen 
aufgabenbereichen nach, die von klassischer presse- und öffentlichkeitsarbeit 
über Werbekampagnen für große projekte und sonderausstellungen bis hin zum 
veranstaltungsmanagement und museumsshop reichen. 
die aufgabenschwerpunkte des Jahres 2015 lagen insbesondere auf der bewerbung 
der ausstellungen „nach dem krieg“ und „mythos schönheit“ im schlossmuseum 
bzw. „alfred kubin“ in der landesgalerie. unkonventionelle marketingmaßnahmen 
mit besonderen ausstellungssujets, schaufenster-beklebungen, merchandising-
produkten und zahlreichen promotionaktivitäten in der linzer innenstadt 
trugen neben den interessanten und spannenden ausstellungsthemen selbst zum 
erfolg der genannten projekte bei. in diesem zusammenhang sei auch auf zahl-
reiche kooperationen mit medien, Wirtschafts- und kulturpartnern, verbänden, 
vereinen und non-profit-Organisationen verwiesen. diese ermöglichen kontakt 
mit unterschiedlichsten meinungsbildnern und gesellschaftlichen Gruppen zu 
halten und über zahlreiche multiplikatoren die botschaften des museums breit 
zu streuen. 
im Jahr 2015 wurden die drucksorten des landesmuseums behutsam überarbeitet 
und ein neues, häuser übergreifendes magazin, die „muse“, lanciert. viel zeit und 
energie flossen in die entwicklung einer neuen, besucherfreundlichen und grafisch 
ansprechenden Website. 
die linzer standorte des Oberösterreichischen landesmuseums, allen voran das 
schlossmuseum linz haben sich in den vergangenen Jahren zu einer beliebten 
plattform für kommunikation und begegnung entwickelt. 2015 konnten fast 400 
interne und externe veranstaltungen gezählt werden. neben fachvorträgen, wis-
senschaftlichen symposien und diskussionsveranstaltungen finden regelmäßig 
renommierte konzertreihen und kulturveranstaltungen, aber auch firmenevents 
und private feierlichkeiten statt. 
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Das Jahr 2015 in Zahlen und Fakten:
— drei große Werbekampagnen für die ausstellungen „mythos schönheit“, 

„nach dem krieg“ und „alfred kubin“
— 17 pressekonferenzen im schlossmuseum, in der landesgalerie und im 

biologiezentrum
— 102 presseaussendungen für insgesamt 12 standorte
— herausgabe von zwei ausgaben des neuen magazins „die muse“
— 12 monatsprogrammhefte
— 12 „monatspakete“ mit insgesamt 37 einladungen zu ausstellungseröffnungen 

und sonderveranstaltungen sowie monatsprogrammhefte für die breite 
öffentlichkeit

— 11 „pädagogen/innen-informationspakete“ 
— monatliche newsletter für die breite öffentlichkeit und spezielle zielgruppen
— zahlreiche kooperationen mit medien, Wirtschafts- und kulturpartnern, 

verbänden, vereinen und non-profit-Organisationen 
 sigrid lehner

Bereich Kul turwissenschaf ten

für die acht im bereich kulturwissenschaften zusammengefassten sammlungen 
bzw. sammlungsgruppen stellte 2015 ein durchwegs zufriedenstellendes Jahr 
dar. in fast allen sammlungen konnten die bestände durch neuerwerbungen 
ergänzt bzw. arrondiert werden, über 20.000 Gegenstände wurden neu in das 
inventar aufgenommen, wobei den numerischen hauptteil funde aus den ar-
chäologischen untersuchungen der letzten Jahre darstellen, aber beispielsweise 
auch die sammlungen volkskunde und technik / militaria / rechtsaltertümer je 
fast 1000  neuzugänge verzeichneten. allen jenen personen und institutionen, 
die durch spenden zu diesen zuwächsen beitrugen, sei an dieser stelle nochmals 
herzlich gedankt.
neben der erweiterung der sammlungen bildete die zeitgemäße erschließung 
der bestände durch das digitale inventarisierung- und bilddatensystem mukO 
eine wesentliche aufgabe der sammlungsarbeit. ein beträchtlicher teil der 
sammlungsbestände ist bereits in das neue system übergeführt worden, für weitere 
sammlungen wurden die entsprechenden Grundlagen erarbeitet. für die materi-
elle erhaltung der sammlungsbestände wurden nach maßgabe der mittel konser-
vierende und restauratorische maßnahmen gesetzt (vgl. s. 463–465 und 478–479).
als ein wesentliches ergebnis der forschungstätigkeit in den unterschiedlichen kul-
turwissenschaftlichen disziplinen erschienen vier weitere bände der „studien zur 
kulturgeschichte von Oberösterreich“ im druck. sie enthalten eine darstellung 
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